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Turbulentes Stationenspiel
NeuhauseN: Von Mumienbasteln bis spinnennetzkrabbeln: 28 kinder haben viel spaß beim kinderferienprogramm der katholischen kirche

Von Elke Eberle

eine spannende Woche mit expe-
ditionen, viel spiel und noch mehr
spaß, voll sonnenschein und kin-
derlachen liegt hinter 28 kids zwi-
schen sieben und elf Jahren in neu-
hausen. unter dem Motto „andere
länder – andere kulturen“ hatte
die katholische kirche eine Woche
lang zum kinderferienprogramm
eingeladen und am ende hatte je-
des kind einen ganz persönlichen
spielefavoriten.

„Mir haben der teebeutel-Weit-
wurf besonders gut gefallen und
das luftballon-rasieren“, sagte der
sieben Jahre alte ferdinand. Zwei
Jahre älter ist sofia, ihr gefiel das
spinnennetzspiel am besten. „ich
finde es klasse, wenn man ge-
schicklichkeit und konzentration
miteinander kombinieren muss,
und es dann auch noch lustig ist.“
der zehnjährigen franziska gefiel
das kistenspiel, bei dem sich die
gesamte gruppe mit kisten über
ein imaginäres lavafeld fortbewe-
gen musste – natürlich ohne den
Boden zu berühren. und der gleich-
altrige Joris hatte beim Müll-sam-
melspiel besonders viel spaß.

Offene und ehrliche Rückmeldung
der pfadfinderplatz am südlichen

Waldrand des sauhags ist ideal für
ein turbulentes stationenspiel im
freien. Wie in den vergangenen Jah-
ren war daniela Böckenhoff leite-
rin der kinderferienspiele, sie stu-
diert frühkindliche Bildung, organi-

sierte und koordinierte zusammen
mit ihrem Mann christoph das pro-
gramm hauptverantwortlich. und
noch mehr Mitglieder ihrer familie
halfen mit, etwa ihre schwiegermut-
ter oder ihre schwester. „die kin-
der haben viel spaß und wir selber
auch. kinder geben ein offenes und
ehrliches feedback und es ist inte-
ressant, wie sich die gruppe inner-

halb kurzer Zeit entwickelt“, er-
zählte daniela Böckenhoff.

die gruppe war laut Böckenhoff
nicht zu groß, die altersstruktur
sehr homogen, fast alle kinder
kannten sich aus der grundschule.
und schon nach kurzer Zeit hätten
auch die Betreuer die kinder, ihre
stärken und schwächen ziemlich
gut gekannt und daher gewusst, was

sie ihnen zutrauen können. auch
das team habe in diesem Jahr be-
sonders gut zusammengepasst, „es
hat einfach alles gestimmt, auch das
Wetter“, sagte daniela Böckenhoff.

die ausflüge führten die kinder
nach pforzheim in den Wildtier-
park, nach lichtenstein und in die
nebelhöhle. das Motto „andere
länder – andere kulturen“ zog sich

wie ein roter faden durch die Wo-
che, wurde aber nicht überstrapa-
ziert. speziell für die kinder des
ferienprogramms wurde ein got-
tesdienst zum thema abgehalten,
und sie durften auf einer Weltkarte
fähnchen setzen, auch dabei gab
es verschiedene stationen. Beim
tierquiz durften sie tiere einem
land zuordnen und bei der ame-
rikastation eine individuelle coo-
kie-Backmischung zusammenstel-
len. und sie wurden von der Mutter
eines teilnehmerkinds mit armeni-
schen spezialitäten bekocht.

Wenig schlaf, viel Vergnügen
am frühen freitagabend, nach

dem stationenspiel und dem got-
tesdienst, richteten sich fast alle
kinder gemütlich mit luftmatrat-
zen, decken, kissen und schlafsä-
cken im katholischen gemeinde-
haus ein, bereiteten gemeinsam das
essen vor und dann begann die
lange filmnacht – mit vielleicht et-
was weniger schlaf als sonst, aber
mit viel lachen und Vergnügen.

heitem güntner war einer der
ältesten Jungs bei diesen ferien-
spielen, er ist auch bei den pfad-
findern aktiv. Besonders gut hat
ihm das teebeutel-Weitwerfen mit
den Zähnen gefallen, das Mumien-
basteln, bei dem sich alle selbst mit
klopapier einwickeln mussten „und
das dartspielen mit christoph“.
Manche der kinder kannte er zu-
vor nur vom sehen, „am ende
kennt man alle aber ziemlich gut“,
erzählte er.

Lebendiges Stadtfest mit langer Tradition
WeNdliNgeN: egerländer feiern 66. Vinzenzifest mit 300 teilnehmern beim ernte- und trachtenumzug – Mehrere Vereine erfreuen die 1500 gäste kulinarisch und mit unterhaltung

Von Sabine Försterling

Beim Vinzenzifest, dem traditions-
reichen erntedankfest der egerlän-
der, sind am sonntag etwa 300 teil-
nehmer in aufwendig gearbeiteten,
farbenfrohen trachten oder auf his-
torischen schleppern und fahrrä-
dern durch die innenstadt gezogen.
am samstagabend hatten rund 1500
gäste eine ausgelassene party mit
dJ Wolle auf dem Marktplatz gefei-
ert. er und andere Musiker ließen
die stimmung steigen, zudem unter-
hielten diverse tanzgruppen die
gäste und weitere Vereine kümmer-
ten sich um speisen und getränke.

das Vinzenzifest wurde erstmals
1694 als erntedankfest in der alten
reichsstadt eger, dem heutigen
cheb in tschechien, gefeiert. an-
lass war der einzug der reliquie
des heiligen Vinzenz. die egerlän-
der hatten nach dem Zweiten Welt-
krieg dieses Brauchtum mit in ihre
neue heimat gebracht und feierten
nun zum 66. Mal in Wendlingen.
eine teilreliquie des Märtyrers, lie-
bevoll das „knöchele“ genannt,
kam jedoch erst 1981 in den Besitz
der gmoi und wurde von da an bei
der feierlichen jährlichen prozes-
sion am sonntag von der kirche st.
kolumban bis zum Marktplatz
nebst erntekrone vorangetragen.

einheit und frieden standen im Mit-
telpunkt des von dekan paul Magino
im freien zelebrierten gottesdiens-
tes, an dessen schluss traditionsge-
mäß Birnen verteilt wurden. auch
Bürgermeister steffen Weigel be-

tonte beim anschließenden empfang
der stadt die Wichtigkeit eines ge-
einten europas und strich die poli-
tische Bedeutung des Vinzenzifests
als fest der integration heraus. den
egerländern komme eine Vorbild-
funktion zu, meinte festrednerin
friedlinde gurr-hirsch. das thema
flucht und Vertreibung kennzeichne
in den vergangenen Jahren jedoch
wieder den alltag, fügte die staats-
sekretärin im Ministerium für den
ländlichen raum und Verbraucher-

schutz an. diese herausforderung
sei nur gemeinsam mit den zahlrei-
chen ehrenamtlichen zu meistern.
ehrenamtliches engagement – sei es
bei der flüchtlingshilfe oder im Ver-
ein – verbinde zwar, sei aber kein
selbstläufer. „Wir müssen daher bei
den kindern anfangen und den ge-
danken in die schulen tragen“.

„ich bin mit der kultur und der
sprache aus dem egerland aufge-

wachsen“, erzählte Maria lechner.
die 20-Jährige aus hirschau am
neckar ist vor allem von der Mu-
sik begeistert, und daher spielt sie
cello bei der familienmusik hess,
die bereits mehrmals beim Vinzen-
zifest aufgetreten ist. allerorten
sah man paare oder gruppen in
trachten durch die Wendlinger in-
nenstadt flanieren. die 15-köpfige
trachtengruppe aus schiltach im
schwarzwald war zum ersten Mal
dabei. „Wir nähen unsere gewän-

der alle selber“, erzählte esther
schuler. es sei heutzutage schwie-
rig, die richtigen stoffe und Bänder
zu bekommen. in schiltach gingen
die jungen Mädchen in früheren
Zeiten in grün und die verheira-
teten frauen in Blau. die trugen
übrigens unter ihrem rosenhut
noch eine haube aus schwarzer
spitze. daher komme das sprich-
wort „unter die haube kommen“.
die ledigen hingegen mussten sich
an festtagen mit einem kiloschwe-

ren schäppel aus glasperlen pla-
gen. die Männer aus schömberg
glänzten hingegen mit ihren kunst-
vollen Bärten. Markus Boss trug
einen Vollbart a la Verdi. der
schwäbische Bart- und schnauzer-
club marschierte zum achten Mal
beim festumzug mit und hatte
spaß. nun fliegen die Mitglieder
nach texas zur Weltmeisterschaft.

trachtengruppen aus dem ganzen
süddeutschen raum und dem saar-
land präsentierten sich in Wendlin-
gen mit farbenprächtigem gewand
wie die Banater schwaben mit ih-
rem gang zur kirchweih in festli-
cher kleidung. die Zaungäste am
Wegesrand waren aber auch von
den historischen fahrrädern und
schleppern sowie dem ehemaligen
fahrzeug der Werksfeuerwehr der
firma heinrich otto begeistert. der
tV unterboihingen war in einem
reisebus aus dem Jahr 1961 unter-
wegs.

die Wendlinger Vereine haben sich
mächtig ins Zeug gelegt. der Mu-
sikverein unterboihingen füllte
den Marktplatz beim frühschop-
pen mit stimmungsvoller Musik,
und so mancher gast war erstaunt,
helene fischers „atemlos“ zu hö-
ren. die küche war international,
von der Quiche lorraine bis zum
Wendlinger griller. Beim arbeits-
kreis asyl konnte man eine nach
altem syrischem rezept aus aleppo
gefertigte oliven-lorbeerseife er-
werben – und die schnäppchenjä-
ger wurden derweil auf dem krä-
mermarkt fündig.

Ehrenamtlicher Einsatz spart Zeit und Geld
KöNgeN: schulberggebäude der evangelischen kirchengemeinde grundlegend renoviert und erweitert

(red) – gleich zwei feste können
die evangelische kirchengemeinde
köngen und der schulbergkinder-
garten in den nächsten Wochen ge-
nießen. am 22. september steigt
die einweihung des neu renovier-
ten und ausgebauten schulbergge-
bäudes, am 1. oktober feiert die
kita ihr 50-jähriges Bestehen.

Mehr als anderthalb Jahre
wurde am schulberggebäude, in
dem kindergarten und gemeinde-
räume untergebracht sind, gebaut.
das haus beherbergt nun einen
zweigruppigen ganztagskindergar-
ten sowie einen teilbaren gemein-
deraum mit sanitäranlagen, auch
für die peter-und-paulskirche.
„die Baumaßnahme konnte durch
eine große spende der ehmann-
stiftung über 1,2 Millionen euro
angegangen werden“, sagt Bernd
schönhaar, pfarrer der evangeli-
schen kirchengemeinde köngen.

die Mehrkosten teilen sich kom-
mune und kirchengemeinde. kräf-
tig angepackt haben Mitglieder der
kirchengemeinde und kindergar-
teneltern. andreas rau, Bauinge-
nieur und ehemann der köngener
pfarrerin ursula ullmann-rau,
übernahm ehrenamtlich die Bau-
leitung für die kirchengemeinde
und organisierte zudem die ein-
sätze der ehrenamtlichen helfer.
insgesamt waren gut 100 Männer
und frauen amWerk. sie leisteten
bisher mehr als 2400 ehrenamtli-
che stunden überwiegend an sams-
tagen. sie trugen unter anderem
das flachdach ab, brachen Wände
durch, schippten kubikmeterweise
steine und erde, schleppten schutt,
entfernten tapeten, bohrten,
klopften schlitze für die installa-
tionen, zogen Mauern hoch, de-
montierten lampen, putzten und
räumten auf.

erzieherinnen und kindergar-
teneltern stellten das Vesper bereit
und verwöhnten die engagierten
arbeiter unter anderem mit le-
ckerbissen. „dieses große engage-
ment hat nicht nur geld, sondern
auch viel Zeit gespart“, sagt schön-
haar. Veranschlage man eine eh-
renamtliche stunde mit 15 euro,
summiere sich der ehrenamtliche
einsatz auf mehr als 36 000 euro.

Jubiläum des schulbergkindergartens
Bei der einweihung am freitag,

22. september, die um 18 uhr in
der peter-und-paulskirche beginnt,
werden neben alt-Bürgermeister
hans Weil, der die ehmann-stiftung
vertritt, auch Bürgermeister otto
ruppaner, architekt Volker kittel-
berger für das Büro stuible-schlich-
tig, die leiterin des schulbergkin-
dergartens karin opifanti sowie die

Vorsitzende des kirchengemeinde-
rats ev-Marie lenk sprechen. die
Veranstaltung geht im neuen stöff-
lersaal – benannt nach der früheren
köngener pfarrfamilie stöffler, die
sich im dritten reich für Verfolgte
einsetzte und Juden unterschlupf
gewährte – im schulberggebäude
weiter. unter anderem gibt es füh-
rungen durch den kindergarten und
die gemeinderäume. den musika-
lischen rahmen gestaltet die Mu-
sikschule köngen/Wendlingen. am
sonntag, 1. oktober, feiert der
schulbergkindergarten im ernte-
dank-gottesdienst ab 10 uhr in der
peter-und-paulskirche sein 50-jäh-
riges Bestehen. Verbunden ist das
fest mit einem tag der offenen tür
des schulberggebäudes. außerdem
gibt es eine revue des kindergar-
tens in der kirche.

www.ev-kirche-esslingen.de

„das luftballon-rasieren hat mir sehr gut gefallen“, sagte Ferdinand (links), der zusammen mit den anderen Kin-
dern viele weitere lustige spiele beim Kinderferienprogramm durchlebte. Foto: Eberle

AichtAl

eltern bringen sohn
nach streit zur Polizei

(red) – am samstag haben sich fa-
milienangehörige um 23.55uhr in
einemWohnhaus in aichtal gestrit-
ten. ein 14-Jähriger war mit den
Vorgaben seiner familie nicht einig,
weshalb der disput ausbrach. um
eine körperliche auseinanderset-
zung zu vermeiden, entschied der
Vater zusammen mit seiner frau
laut polizei, den 14-Jährgen zum
revier nach filderstadt zu fahren.
dort wurde er abgesetzt, die eltern
fuhren wieder nach hause. nach-
dem der sohn seine eindrücke bei
den Beamten kundgetan hatte, wur-
den die eltern verständigt. nach
einem gespräch fuhr der 14-Jährige
wieder mit ihnen nach hause.

WEndlingEn

arbeiten im stromnetz
von Oberboihingen

(red) – die netze BW gmbh be-
ginnt heute mit der Verlegung neuer
stromkabel in der kochstraße in
oberboihingen. dies ist notwendig,
um die neubauten, die dort gerade
entstehen, an das stromnetz anzu-
schließen. gleichzeitig werden die
bestehenden gebäude an der trasse
zwischen der einmündung des hal-
dengässles und der kreuzung mit
der tachenhäuser straße auf die
Versorgung über erdkabel umge-
stellt. danach können die noch von
dachständer zu dachständer ver-
laufenden freileitungen abgebaut
werden. der tiefbau startet an der
umspannstation in der tachenhäu-
ser straße und wird in mehreren
abschnitten durchgeführt. es kann
in den betroffenen straßenabschnit-
ten während der einzelnen Baupha-
sen zu Verkehrsbehinderungen und
demWegfall von parkplätzen kom-
men. Wenn alles planmäßig ver-
läuft, sollen die Bauarbeiten Mitte
oktober abgeschlossen sein.

BAltMAnnsWEilEr

Polizei bittet nach
fahrerflucht um hinweise
(red) – der 80-jährige fahrer eines
Mountainbike ist am freitag gegen
13 uhr auf der hauptstraße in ho-
hengehren in richtung Baltmanns-
weiler gefahren, als ihm von einem
schwarzen kombi mit esslinger
kennzeichen, der aus der Zollern-
straße in die hauptstraße eingefah-
ren war, laut polizei die Vorfahrt
genommen wurde. ein direkter
kontakt zwischen auto und rad-
fahrer blieb zwar aus, jedoch
musste der 80-Jährige eine Voll-
bremsung machen, woraufhin er
stürzte und sich leichte Verletzun-
gen zuzog. der autofahrer hielt
etwa 100 Meter nach der unfall-
stelle kurz an und bog daraufhin
nach links in die pfarrstraße ab, wo
sich seine spur verlor. die polizei
bittet unter 0711 / 3990-420 um
Zeugenhinweise – insbesondere zu
dem schwarzen kombi.

dEiZisAu

schwer verletzt durch
alkohol auf dem Roller

(red) – aufgrund von alkoholein-
fluss ist ein 57-jähriger rollerfahrer
laut polizei am freitag um 14.44uhr
auf der l 1204 auf höhe der klär-
anlage nach rechts von der fahrbahn
abgekommen und gestürzt. er zog
sich so schwere Verletzungen zu,
dass er stationär in einem kranken-
haus aufgenommen werden musste.
sein führerschein wurde an ort und
stelle beschlagnahmt. am roller
entstand ein geringer schaden.

Bunte trachten und viele gäste: die 66. Auflage des Vinzenzifests erfreute Jung und Alt. Fotos: Bulgrin


